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KlimaPartner Landwirtschaft vermarktet ersten klimaoptimierten 

Weizen in Kooperation mit Dossche Mills 

 

KlimaPartner Landwirtschaft, ein gemeinsames Projekt von BASF und RWZ, konnte 

mit dem belgischen Mühlenunternehmen Dossche Mills einen neuen Partner aus der 

Wertschöpfungskette gewinnen. Das Unternehmen wird in diesem Jahr Weizen von 

KlimaPartner-Landwirten mit einem bis zu 30 % reduzierten CO2-Fußabdruck in seinen 

Mühlen verarbeiten. Kristof Dossche, Vorstandsvorsitzender von Dossche Mills: 

„Diese Zusammenarbeit unterstreicht unser Engagement für die Förderung einer 

nachhaltigen Landwirtschaft und den Erhalt der Artenvielfalt. Wenn die Partner der 

Wertschöpfungskette ihr Fachwissen und ihre Ressourcen bündeln, sind wir in der 

Lage, einen bedeutenden Wandel in der Agrarlandschaft voranzutreiben und den Weg 

für eine nachhaltigere Zukunft zu ebnen.“ 

Christoph Kempkes, Vorstandsvorsitzender der RWZ, betont: „Wir sind angetreten, 

gemeinsam als ‚KlimaPartner Landwirtschaft‘ eine neue, nachhaltigere und 

klimaresilientere Wertschöpfungskette zu schaffen. Jetzt sind wir durch die 

Zusammenarbeit mit Dossche als einem weiteren Glied der Wertschöpfungskette 

einen entscheidenden Schritt weitergekommen. Ich bin sicher, dass wir damit zu einer 

klimaoptimierten Landwirtschaft von morgen beitragen, die auch für den Verbraucher 

absolut leistbar ist.“  

Das Projekt „KlimaPartner Landwirtschaft“ wurde von BASF und RWZ mit dem Ziel ins 
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Leben gerufen, die Transformation der Landwirtschaft hin zu einer klimaoptimierten 

Produktionsweise in der Wertschöpfungskette voranzutreiben. Dazu entwickeln die 

Partner wissenschaftlich basierte, sinnvolle, praktikable und wirtschaftliche 

Empfehlungen, wie die CO2-Emissionen bei der landwirtschaftlichen Produktion ohne 

Ertragseinbußen oder Qualitätsverluste gesenkt werden können. Neben Maßnahmen 

zur CO2-Reduktion und -Sequestrierung wie der Einsatz von stabilisiertem Dünger, die 

Ausweitung der Fruchtfolgen oder die optimierte Bodenbearbeitung gehören dazu 

auch Maßnahmen zur Erhöhung der Biodiversität.  

„Selbstverständlich lässt sich eine klimaoptimierte Produktion nicht zum Nulltarif 

umsetzen – und schon gar nicht, wenn dazu CO2-Zertifikate generiert werden sollen 

zur Dokumentation“, erläutert Markus Röser, Leiter Nachhaltigkeit Agricultural 

Solutions, EMEA North bei BASF SE. „Die Optimierung des CO2-Fußabdrucks 

bedeutet für den Landwirt zusätzlichen Aufwand. Um sicherzustellen, dass die 

Landwirte eine Vergütung bekommen, lassen wir durch einen weltweit anerkannten 

Standard die CO2-Einsparungen zertifizieren. So bekommen die Landwirte eine 

Vergütung und die Abnehmer des Weizens einen Nachweis, um wieviel sie ihre CO2-

Emissionen reduziert haben.“ Konkret bedeutet das, dass die teilnehmenden 

Landwirte eine Prämie für ihren CO2-optimierten Winterweizen erhalten.  

Die von BASF und RWZ entwickelten Anbauempfehlungen werden den KlimaPartner-

Landwirten zur Verfügung gestellt, die daraus wiederum speziell für ihren Betrieb die 

geeigneten Maßnahmen auswählen können. Der xarvio® FIELD MANAGER, eine 

digitale Entscheidungshilfe der BASF, gibt den Landwirten zudem Empfehlungen, 

welche Pflanzenschutzmittel oder Dünger wann und mit welcher Aufwandmenge 

eingesetzt werden sollten und erstellt gleichzeitig die entsprechenden variablen 

Applikationskarten für die Ausbringung. Pflanzenbauberater unterstützen die 

Landwirte zusätzlich, die Maßnahmen gegebenenfalls für ihre standortspezifischen 

Bedingungen fein zu justieren. Um nicht nur einen möglichst hohen Ertrag bei 

zielgerichtet und gleichzeitig bedarfsgerecht eingesetzten Betriebsmitteln, sondern 

auch verringerte CO2-Emissionen zu erzielen, wurde der xarvio FIELD MANAGER 

erstmals mit dem Nachhaltigkeitstool AgBalance® der BASF kombiniert. Dieses 

übernimmt das Monitoring der entstehenden CO2-Emissionen.  

In der ersten Projektsaison konnte gezeigt werden, dass das Konzept von 

„KlimaPartner Landwirtschaft“ erfolgreich funktioniert. Die für das Projekt notwendigen 
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digitalen Strukturen, die Erfassung wie auch der Handel des Klimaweizens über die 

RWZ und das Vertragswerk sind praxisreif, sodass BASF und RWZ weitere Partner 

der Food-Value-Chain aufnehmen und das Projekt für eine nachhaltigere 

Landwirtschaft weiter hochskalieren können.  

 

Über das Projekt „KlimaPartner Landwirtschaft“ 

BASF SE und RWZ verfolgen in dem Projekt „KlimaPartner Landwirtschaft“ gemeinsam das Ziel, bei 

mindestens gleichbleibender Produktivität und Qualität (Proteingehalt), den CO2-Fußabdruck bei der 

Produktion von Winterweizen, um bis zu 30 % pro Tonne Erntegut zu reduzieren. Insgesamt ist das 

Projekt auf zehn Jahre ausgelegt. Die Ergebnisse aus jeder Saison fließen wieder in die nächste 

Versuchsplanung ein, um so die Empfehlungen immer weiter verbessern zu können. Weitere 

Informationen zu dem Projekt finden Sie im Internet unter www.klimapartner-landwirtschaft.de. 

 

Über BASF Agricultural Solutions  

Alles, was wir tun, tun wir aus Liebe zur Landwirtschaft. Weltweit gesunde und bezahlbare 

Nahrungsmittel für eine schnell wachsende Bevölkerung bereitzustellen ist die grundlegende Rolle der 

Landwirtschaft. Zugleich sind Landwirte gefordert, die Auswirkungen auf die Umwelt weiter zu 

verringern. Wir unterstützen sie gemeinsam mit Partnern und Experten auf diesem Weg. Dabei 

beziehen wir Nachhaltigkeitskriterien in all unsere Geschäftsentscheidungen mit ein. Mit 900 Millionen 

€ in 2023 investieren wir weiterhin in eine starke Forschungs- und Entwicklungspipeline, die innovatives 

Denken mit praktischem Handeln auf dem Feld verbindet. Unsere Lösungen sind speziell für 

verschiedene Anbausysteme entwickelt. Sie verbinden Saatgut und speziell gezüchtete 

Pflanzeneigenschaften, Pflanzenschutzprodukte, digitale Tools und Nachhaltigkeitsansätze, um 

Landwirten, Züchtern und anderen Interessengruppen entlang der Wertschöpfungskette bestmögliche 

Ergebnisse zu bieten. Mit Teams im Labor, auf dem Feld, im Büro und in der Produktion tun wir alles, 

was in unserer Macht steht, um eine nachhaltige Zukunft für die Landwirtschaft zu schaffen. Im Jahr 

2023 hat unser Unternehmensbereich einen Umsatz von 10,1 Milliarden € erzielt. Weitere Informationen 

finden Sie unter www.agriculture.basf.com oder auf unseren Social-Media-Kanälen. 

 

Über die RWZ 

Die Raiffeisen Waren-Zentrale Rhein-Main AG (RWZ) ist eines der größten Agrarhandelshäuser in 

Deutschland mit Schwerpunkt westliche Bundesländer und auch mit Aktivitäten im benachbarten 

Ausland. Als Konzern erzielen wir mit ca. 2.700 Mitarbeitenden an 180 Standorten einen Jahresumsatz 

von rund 3 Mrd. Euro. In der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette bündeln wir als Großhändler 

Einkaufs- und Verkaufsmengen von Ernteprodukten wie Getreide, Ölsaaten oder Kartoffeln sowie von 

Betriebsmitteln und Technik für Landwirtschaft, Weinbau, Gartenbau und Forstwirtschaft. Als 

Einzelhändler bieten wir alles an Produkten, Dienstleistungen und Expertise, was Landwirte, Winzer, 

Gartenbauer und Waldbesitzer für die Erzeugung von Agrarrohstoffen und Nahrungsmitteln brauchen. 

https://klimapartner-landwirtschaft.de/
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Darüber hinaus sind wir auch für Privatkunden als Betreiber von Haus- und Gartenmärkten, als Händler 

für Autos und Nutzfahrzeuge sowie als Anbieter für Brenn- und Baustoffe tätig. Mehr Informationen 

finden Sie unter www.rwz.de oder auf unseren Social-Media-Kanälen. 
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